
  
    DER NEUE MINUTEN MANAGER


    AUTONOMIE STATT AUTORITÄT– EINE FRISCHE PERSPEKTIVE IM MANAGEMENT


    Es scheint schon beinahe erschreckend, wie zutreffend und logisch manche Bücher sind. Der neue Minuten Manager ist eins davon. Das leicht verständliche Werk überzeugt mit zahlreichen unkompliziert und schnell umsetzbaren Ratschlägen. So bietet es Management-Neulingen einen optimalen Einstieg in die Materie, erfahreneren Führungskräften dagegen eine willkommene Auffrischung ihrer Kenntnisse.


    Nach einem fulminanten Einstieg in die Wirtschaftsliteratur in den 1980erJahren werden Ken Blanchard und Spencer Johnson bald zu renommierten Experten für Managementfragen. Die Originalversion von Der Minuten Manager ist längst zur Standardlektüre für Generationen von Führungskräften auf der ganzen Welt geworden und hat sich inzwischen mehr als 15Millionen Mal verkauft. Vor dem Hintergrund aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen beschließen die Autoren, die sich ihres Einflusses auf die Arbeitswelt durchaus bewusst sind, ihr Werk gründlich zu aktualisieren. 2015 erscheint mit The New One Minute Manager eine vollständig überarbeitete Neuausgabe „für die Manager von heute“ (die deutsche Version Der neue Minuten Manager folgt im Jahr darauf).


    Das Buch in Form eines fiktiven Romans liest sich angenehm. Es erzählt die Geschichte eines aufgeweckten jungen Mannes, der sich aufmacht, den idealen Manager zu finden. Nach mehreren erfolglosen Begegnungen in verschiedenen Ländern und den unterschiedlichsten Unternehmen trifft er schließlich den Minuten-Manager. Dieser erstaunliche Mensch verkörpert das optimale Gleichgewicht zwischen den „autokratischen“ und „demokratischen“ Manager-Extremen, die der junge Mann zuvor auf seiner Reise kennengelernt hat. Der Minuten-Manager verrät dem jungen Suchenden drei Geheimnisse, mit deren Hilfe sich herausragende Ergebnisse erzielen lassen, während einer Führungskraft dennoch genug Zeit bleibt, sich aufrichtig um das Wohlbefinden anderer zu bemühen.


    Diese Geheimnisse lassen sich sowohl beruflich als auch auf das Privatleben übertragen anwenden. Sie führen den Lesern vor Augen, welche Leitungsfunktionen sie als Manager innehalten und in welche Rollen sie etwa als Mannschaftskapitän eines Basketballteams oder als Elternteil schlüpfen.


    
      SCHLÜSSELINFORMATIONEN


      
        	Referenzwerk: The New One Minute Manager


        	Deutsche Version: Der neue Minuten Manager: Vollständig überarbeitete Ausgabe für die Manager von heute. Aus dem Amerikanischen von Hermann Gieselbusch, Gitta Joost und Hubert Mania. 2.Aufl. Rowohlt Taschenbuch: Reinbek 2017.


        	
          Autoren:

          
            	Ken Blanchard (geboren 1939 in Orange, New Jersey/USA) ist Autor, Universitätsdozent und Managementexperte.


            	Spencer Johnson (geboren 1938 in Watertown, South Dakota/USA, gestorben 2017) war Autor, Berater und Kommunikationsexperte, außerdem hat er als Diplompsychologe und Humanmediziner praktiziert.

          

        


        	Erstausgabe: 1982


        	Themen: Business, Geschäftsführung, Management, Leadership


        	
          Schlüsselwörter:

          
            	Manager: verantwortlich für Mitarbeiterführung, Projektleitung, Arbeitsorganisation und/oder Ressourcenallokation


            	Führungskraft/Leader: mehr als „nur“ ein Manager; kann Mitarbeiter charismatisch mithilfe einer eindeutig kommunizierten Vision überzeugen und motivieren


            	Situatives Führen: Methode der Mitarbeiterführung, die dem Kontext und vor allem den individuellen psychosoziologischen Profilen der Mitarbeiter sehr viel Bedeutung zumisst, teils auch als mitarbeiternahes Management bezeichnet. Ein guter Manager sollte seinen Führungsstil hierbei der jeweiligen Situation anpassen.


            	Feedback: Meinungsaustausch mit dem Ziel, Mitarbeitern Möglichkeiten zur Leistungssteigerung aufzuzeigen, indem Stärken durch Lob weiter ausgebaut und Schwächen konstruktiv neuausgerichtet werden

          

        

      

    

  


  
    EINLEITUNG


    ZU DEN AUTOREN


    Ken Blanchard


    KennethH. Blanchard ist ein international anerkannter Experte für Leadership und Management und kommt gebürtig aus New Jersey.


    Nach seinem Bachelor in Governance und Philosophie macht Blanchard seinen Master in Soziologie, schließlich folgt ein Doktortitel in Führung und Organisation an der Cornell-Universität. Heute ist der Autor Mitglied des National Training Laboratories Institute for Applied Behavioral Science (NTL Institute)– ein amerikanisches Lehr- und Forschungsinstitut für angewandte Verhaltenswissenschaften, das 1947 von Kurt Lewin (deutsch-amerikanischer Psychologe, 1890-1947) gegründet wurde. Außerdem ist Blanchard Dozent für Führung und Organisation an der Universität San Diego.


    Als Managementconsultant und Mitbegründer (gemeinsam mit seiner Ehefrau) der Ken Blanchard Companies hält Blanchard zudem regelmäßig Konferenzen in den gesamten Vereinigten Staaten ab, außerdem berät er Führungskräfte großer internationaler Unternehmen bei strategischen Entscheidungen.


    Blanchard gilt als einer der 25meistgelesenen Autoren aller Zeiten, seine Werke wurden in über 40Sprachen übersetzt und bereits mehr als 20Millionen Mal verkauft. Gemeinsam mit Paul Hersey (amerikanischer Verhaltensforscher, Autor und Unternehmer, 1931-2012) hat Blanchard zudem Ende der 1970erJahre das Managementkonzept des situativen Führens begründet, das von Managern situationsangepasstes Führungsverhalten (aus einem „Portfolio“ an abrufbaren Führungsstilen) verlangt. Für seine Arbeiten hat Blanchard zahlreiche Auszeichnungen und Preise erhalten.


    
      CHRISTLICHE WERTE


      Blanchard ist selbst gläubiger Christ und beruft sich auch auf die Lehren Christi, um Managern über seine Organisation Lead Like Jesus zahlreiche Tools und Lösungsstrategien für effiziente Führungskräfte an die Hand zu geben. Dabei betont Blanchard unter anderem, wie wichtig ein gewisses Maß an Bodenständigkeit sei, um das Vertrauen der Mitarbeiter in einem Unternehmen zu gewinnen– selbst bei noch so minderen Tätigkeiten.

    


    Spencer Johnson


    Der zweite Autor, Spencer Johnson, stammt ursprünglich aus South Dakota. Er hat sowohl einen Bachelor in Psychologie von der University of Southern California als auch einen Doktor in Humanmedizin vom Royal College of Surgeons in Dublin/Irland und arbeitete am Institute for Interdisciplinary Studies in der medizinischen Forschung. Zusätzlich war er an der Harvard Business School im Studiengang Führung und Organisation in der Lehre tätig.


    Außerdem fungierte Johnson in mehreren bekannten Unternehmen als Leiter der Kommunikation, unter anderem bei Medtronic, einem Medizintechnikunternehmen, dessen Gründer als Erfinder der ersten batteriebetriebenen, tragbaren Herzschrittmacher gilt. Darüber hinaus übernahm Johnson einen Beraterposten beim Center for Public Leadership an der Harvard Kennedy School of Government.


    Als Schriftsteller ist Johnson vielseitig aufgestellt: Über verschiedene Genres hinweg– darunter Kinderbücher, wissenschaftspopulistische Werke und Management-Handbücher– hat er fast 40Bücher verfasst, darunter 13internationale Bestseller mit insgesamt über 50Millionen verkauften Exemplaren, die in knapp 50 verschiedene Sprachen übersetzt wurden. Zu den bekanntesten zählen „Yes“ or „No“: The Guide to Better Decisions (1992)1 und Who Moved My Cheese? An Amazing Way to Deal with Change in Your Work and in Your Life (1998)2.


    Johnsons Bücher sind meist kurz, leicht verständlich und didaktisch wertvoll konzipiert, womit er bei Lesern und Medien (darunter gerade im englischsprachigen Raum zahlreiche positive Besprechungen bei äußerst renommierten Vertretern wie etwa CNN, BBC, The New York Times, The Wall Street Journal, Reader’s Digest etc.) gleichermaßen hervorragend ankommt.


    
      EIN KÖNIGLICHER TITEL


      Als Meister im Herunterbrechen komplexer Sachverhalte der Persönlichkeitsentwicklung auf einfach verständliche Kernaussagen hat sich Johnson im Laufe der vergangenen Jahrzehnte als „King of Parables“ (Parabelkönig) einen Namen gemacht.

    


    HINTERGRUND


    Der Minuten Manager


    Im Rahmen der Modernisierung bisheriger Leadership-Strategien zugunsten kooperativerer und stärker empathiebetonter Modelle starten Blanchard und Johnson 1982 mit Der Minuten Manager fulminant in die Welt der Wirtschaftsliteratur. Der „Geschäftsroman“ begleitet einen jungen Mann bei dessen Suche nach dem idealen Manager, der ihm ein Mentor werden soll.


    Mit diesem Bestseller wirbeln die beiden Autoren klassische Führungskonzepte gehörig durcheinander und stellen ihnen eine unkomplizierte und innovative neue Auslegung klassischer Managementmethoden entgegen.


    Der neue Minuten Manager


    Heutzutage verfolgen allerdings immer weniger Arbeitnehmer eine lineare Karriere bei einem einzigen Arbeitgeber. Stattdessen geht der Trend hin zu verschiedenen Arbeitgebern, Aufgabenfeldern, Branchen und sogar Berufen– ist man an einem Arbeitsplatz nicht mehr zufrieden, so bestehen inzwischen immer weniger Hemmungen, den Job zu wechseln.


    „Heutzutage müssen Unternehmen und Organisationen mit weniger Ressourcen schneller reagieren, um mit der schnell sich verändernden Technik und mit der Globalisierung Schritt zu halten“ (S.9)– daher ist es auch elementar, dass Arbeitsorganisationsmethoden, Motivations- und Teamleitungsstrategien grundlegend überprüft und bei Bedarf an den Zeitgeist angepasst werden.


    Angesichts solcher neuen Herausforderungen haben sich Blanchard und Johnson 2015 entschieden, Der Minuten Manager gründlich zu aktualisieren und eine vollständig überarbeitete Neuausgabe herauszubringen. Die neue Version betont die Bedeutung von Empathie und Eigenständigkeit– im Einklang mit aktuellen Trends in den Erziehungswissenschaften– und soll so „einen neuen gemeinschaftlichen Ansatz, Menschen zu führen und zu motivieren“ (S.9), präsentieren. Dabei werden vor allem partizipative Managementaspekte noch stärker hervorgehoben, wenn sich beispielsweise Manager und Mitarbeiter gemeinsam sowohl auf Zielvorgaben als auch auf entsprechend zu treffende Maßnahmen einigen.


    Schließlich zeigt das Werk auch neueren Managern Möglichkeiten auf, mit zeitgemäßen Motivationsbedürfnissen bzw. -faktoren umzugehen, selbst wenn diese bisweilen deutlich von den Anforderungen der Arbeitnehmer vergangener Generationen abweichen.

    


    
      
        1. Auf Deutsch erschienen als Die „Ja oder Nein“-Strategie für Manager: Entscheidungen erfolgreich treffen. Aus dem Amerikanischen von Roswitha Enright. 2.Aufl. Rowohlt: Reinbek 2004.

      


      
        2. Auf Deutsch erschienen als Die Mäusestrategie für Manager: Veränderungen erfolgreich begegnen. Aus dem Amerikanischen von Gaby Turner. Hugendubel: Kreuzlingen 2000.

      

    

  


  
    ZUSAMMENFASSUNG VON THE NEW ONE MINUTE MANAGER


    Der neue Minuten Manager greift die wichtigsten Konzepte von Der Minuten Manager wieder auf und versteht sich so als dessen Fortsetzung. Wiederum steht die Suche eines jungen Mannes nach dem idealen Manager im Mittelpunkt, von dem er die Geheimnisse erfolgreichen Managements zu lernen wünscht. Zusätzlich erhofft er sich nun jedoch auch konkrete Anhaltspunkte, um Mitarbeiter gleichzeitig produktiv und auch menschlich zu führen.


    Trotz ausgedehnter Nachforschungen in zahlreichen Ländern, in unterschiedlichsten Branchen und Unternehmensstrukturen trifft der junge Mann stets auf zwei immer gleiche Managertypen: Zum einen „harte“, kompromisslose Manager, erfolgsbesessen und ohne Rücksicht auf die Bedürfnisse ihrer Mitarbeiter, zum anderen „nette“, demokratische Manager, die auf partizipative Mitarbeiterführung setzen und die Bedürfnisse ihrer Mitarbeiter absolut ernst nehmen, die dabei aber lediglich mittelmäßige Ergebnisse erzielen und ihre eigenen Vorgesetzten nicht gerade von sich überzeugen können.


    Als der junge Mann seine Mission schon beinahe abbrechen will, hört er von einem revolutionären Manager ganz in seiner Nähe, dem anscheinend in kürzester Zeit absolut bemerkenswerte Ergebnisse gelingen. Berichten zufolge soll dieser ein äußerst angenehmes, motivierendes und sinnstiftendes Arbeitsklima pflegen, indem er gleichzeitig sowohl auf die Bedürfnisse seiner Mitarbeiter als auch auf die finanziellen Bedürfnisse seines Unternehmens eingeht.


    Der junge Mann beschließt, dem berühmten Manager und dessen Team so schnell wie möglich einen Besuch abzustatten, um dort die Prinzipien zu erlernen, die diesem innovativen Ansatz zugrunde liegen.


    DIE DREI GEHEIMNISSE DES MINUTEN-MANAGERS


    Bei diesem Treffen lernt der junge Mann den Managementstil jenes außergewöhnlichen Mannes mit der mitreißenden Persönlichkeit kennen, dessen Beiname „Minuten-Manager“ darauf anspielt, wie schnell er greifbare Ergebnisse erzielen kann. Anstatt ihm jedoch einfach eine Managementanleitung zu überlassen, schenken ihm der Minuten-Manager und seine Mitarbeiter die drei Geheimnisse effizienter und dennoch umsichtiger Autorität, die sich nicht nur im Unternehmen, sondern auch im Privatleben umsetzen lässt.


    Insgesamt dreimal trifft der junge Mann auf Mitarbeiter des Managers, erfährt dabei jeweils eins der Geheimnisse (das 1-Minuten-Ziel, das 1-Minuten-Lob und die 1-Minuten-Neuausrichtung) und fasst die dem jeweiligen Konzept zugrunde liegenden Elemente zusammen.


    1-Minuten-Ziele


    Das erste Geheimnis, das Konzept der 1-Minuten-Ziele, entdeckt der junge Mann bei einem Treffen mit Teresa Lee, einer fiktiven Mitarbeiterin des Minuten-Managers. Um ein 1-Minuten-Ziel festzulegen, hört der Minuten-Manager seinen Mitarbeitern zunächst aufmerksam zu. Bei der nachfolgenden Diskussion einigen sie sich gemeinsam auf die wichtigsten Punkte. Schließlich notieren alle Mitarbeiter ihre persönlichen Ziele auf maximal einer DIN-A4-Seite und konkretisieren dabei, welche Aufgaben sie innerhalb welcher Fristen zu erledigen haben.


    Damit die Liste auf eine Seite passt, können natürlich nicht alle detaillierten Unterziele einzeln mitaufgeführt werden. Doch da man generell eh davon ausgeht, dass letztendlich eine begrenzte Anzahl an Zielvorgaben für den Großteil der Ergebnisse verantwortlich ist (Pareto-Prinzip/80-20-Regel: 80% der signifikanten Ergebnisse ergeben sich aus lediglich 20% der Zielvorgaben), fällt dies nicht weiter ins Gewicht. Schließlich ist es auch möglich, spezielle 1-Minuten-Ziele zu setzen, falls für bestimmte Mitarbeiter neue Verantwortungsbereiche hinzukommen oder nur zeitweise übernommen werden sollen.


    Eine solche Zusammenfassung bewirkt, dass die Vorstellungen von Mitarbeitern und Managern zu den Aufgaben und Verantwortungsbereichen jedes Einzelnen sowie zu den erwarteten Leistungsstandards aufeinander abgestimmt werden. Auf die Aufzeichnungen kann man zudem jederzeit zurückgreifen– schließlich lässt sich der Inhalt in weniger als einer Minute nachlesen–, sodass Mitarbeiter auch selbstständig ihren Fortschritt beurteilen können. Der Minuten-Manager hat sein Team außerdem geschult, im Fall von Problemen direkt selbstständig die richtigen Fragen zu stellen, sodass die Mitarbeiter meist auch ohne die Hilfe ihres Chefs mit Schwierigkeiten fertig werden. Hierdurch steigt einerseits die Reaktionsfähigkeit des Unternehmens, andererseits aber auch die Motivation der Mitarbeiter, immer effizienter zu arbeiten.


    
      DER SCHLÜSSEL ZU GELUNGENEN 1-MINUTEN-ZIELEN


      1-Minuten-Ziele sollten…


      
        	prägnant (höchstens eine DIN-A4-Seite) und so eindeutig wie möglich formuliert sein


        	regelmäßig (maximal eine Minute lang!) konsultiert werden, um sicherzustellen, dass die unternommenen Arbeitsschritte auch tatsächlich zur Erfüllung der Zielvorgaben beitragen

      

    


    1-Minuten-Lob


    Paul Trenell, ein genialer junger Mitarbeiter des Minuten-Managers, weiht den jungen Mann in das zweite Geheimnis, das Konzept des 1-Minuten-Lobs, ein. Die Idee dahinter ist, Mitarbeiter direkt anzusprechen, wenn sie gerade etwas sehr gut machen, und dabei positive Ergebnisse, Einstellungen oder Verhaltensweisen besonders hervorzuheben und zu erklären, warum diese so wichtig sind. Ein solches Lob ist besonders motivierend und hält Mitarbeiter dazu an, ihr Potenzial voll auszuschöpfen und ihre Fähigkeiten immer weiter zu verbessern, weil sie gern zum Erfolg ihres Unternehmens beitragen wollen.


    Besonders während der Ausbildungsphase ist Lob extrem wichtig. Hier sollten Manager selbst noch nicht ganz perfekte Leistungen enthusiastisch würdigen und zeitnah eine detailliertere Leistungsübersicht inklusive Fortschrittsbericht für die Mitarbeiter erstellen, um diese zu ermutigen, weiterhin gute Arbeit zu leisten.


    Damit Lob tatsächlich wirksam ist, sollte es selbstverständlich wohl verdient sein und eindeutig Bezug auf die zuvor festgelegten Ziele nehmen. Außerdem sollte es möglichst unmittelbar auf das lobenswerte Verhalten folgen. So werden Mitarbeiter selbstbewusster und sind entsprechend motivierter, ihre Fähigkeiten weiter zu verbessern und ihre Leistungen zu steigern. Nach und nach lernen sie so auch, bereits selbst zu erkennen, wenn sie etwas gut gemacht haben, und empfinden verdientermaßen Stolz dafür.


    
      GELUNGENES 1-MINUTEN-LOB


      So setzt sich ein 1-Minuten-Lob zusammen:


      
        	In den ersten 30Sekunden beschreibt man die Vorzüge des gerade erfolgten Verhaltens des Mitarbeiters und dankt ihm dafür.


        	Nach einer kurzen Pause nutzt man die verbleibenden 30Sekunden, um den Mitarbeiter zu ermutigen, so weiterzumachen.

      

    


    1-Minuten-Neuausrichtung


    Jon Levy, ein langjähriger Mitarbeiter des Minuten-Managers, führt den jungen Mann schließlich in das dritte Geheimnis, die 1-Minuten-Neuausrichtung (früher auch als „Kritik“ bezeichnet), ein.


    Wenn Manager das Vertrauen ihrer Mitarbeiter gewinnen und gleichzeitig positive Ergebnisse erzielen wollen, müssen sie Probleme aufrichtig und transparent ansprechen. Mit der 1-Minuten-Ausrichtung können den Mitarbeitern Fehler bewusst gemacht und anschließend schnell behoben werden.


    Nachdem der Manager klargestellt hat, dass die vorgegebenen Ziele eindeutig verstanden wurden, erstellt er in weniger als einer Minute und so unmittelbar wie möglich eine Liste der genauen Probleme und ihrer Konsequenzen. Durch die Zeitnähe zum tatsächlichen Vorfall und das fallspezifische Feedback nehmen Mitarbeiter solche Kritik meist offener auf als unspezifische oder lange zurückgehaltene Vorwürfe, an deren Auslöser sie sich schon gar nicht mehr erinnern können. Dabei ist auch wichtig, dass die Neuausrichtung ausschließlich auf das (unerwünschte) Verhalten und keinesfalls auf den betroffenen Mitarbeiter pers


    
      

      

      
        	Die Reaktion auf ein aufgetretenes Problem erfolgt so schnell wie möglich.


        	Die ersten 30Sekunden lang wird das Problem mit seinen Konsequenzen beschrieben.


        	Nach einer kurzen Pause nutzt man weitere 30Sekunden, um den Mitarbeiter wieder aufzubauen: Man versichert ihm, dass er nun in der Lage sei, solche Fehler zu vermeiden und zukünftig erfolgreicher zu arbeiten.


        	Nach der erfolgten Neuausrichtung besteht kein Grund mehr, das Thema nochmals anzusprechen.

      

    


    

    

    

    INNOVATIVE AUSLEGUNG TRADITIONELLER METHODEN


    

    

    

    

    
      

      

      
        	möglichst schnell an Veränderungen des Umfelds angepasst werden, selbst wenn dies zunächst Ressourcen kostet


        	talentierte Mitarbeiter für sich gewinnen und auch langfristig im Unternehmen halten


        	ihre Mitarbeiter motivieren und zu einem loyalen Team zusammenwachsen lassen


        	sich von hierarchischen, vertikalen Managementstrategien abwenden, worunter Kreativität schnell zum Erliegen kommt


        	einen gemeinschaftlich-demokratischen Managementstil der personenbezogen-situativen Mitarbeiterführung pflegen

      

    


    OPTIMIERTES ZEITMANAGEMENT


    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
      

      

      
        	ständige Erreichbarkeit für die Mitarbeiter


        	Anleitung der Mitarbeiter zu weitgehender Eigenständigkeit


        	der hauptsächliche Management-Aufwand entfällt auf neue Mitarbeiter bzw. auf bereits länger beschäftigte Mitarbeiter, die neue Verantwortungsbereiche übernehmen


        	Ineffizienzreduktion/Effizienzsteigerung bei erfahreneren Mitarbeitern


        	Leistungs-Feedback in Echtzeit

      

    


    EIN NEUARTIGER FÜHRUNGSSTIL


    

    

    

    
      

      

      
        	hauptsächlich zuzuhören und zu verstehen, anstatt Anweisungen zu erteilen


        	eher anzuleiten und zu begleiten, anstatt Vorgaben zu machen


        	besser gemeinsam zu einer Lösung zu gelangen, anstatt für andere zu entscheiden


        	stets mit gutem Beispiel voranzugehen


        	vorzugsweise die Mitarbeiter dazu anzuhalten, sich selbst zu „führen“, anstatt alles zu mikromanagen


        	eigenständige Abteilungen zu gestalten

      

    


    

    

    

    

    

    

    
      

      

      
        	ist sowohl „hart“ als auch „nett“


        	äußert eindeutige, präzise Erwartungen und beurteilt andere objektiv


        	hinterfragt sich selbst und passt Strategien und Methoden ständig an die aktuellen Gegebenheiten an


        	erwartet sowohl von sich selbst als auch von den Mitarbeitern stets optimale Qualität


        	schenkt den Mitarbeitern reelle, aufrichtige Aufmerksamkeit


        	handelt grundsätzlich empathisch und im Interesse der Mitarbeiter


        	verdient das Vertrauen der Mitarbeiter


        	bemüht sich, das Selbstvertrauen der Mitarbeiter zu steigern
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